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Polniſche Preſſeſtimmen über die Haager Urteile. 


Sachen deutſ. mfredler e t. Unter Berufung 
auf den von uns Originalbericht über die 
au telpeilen des Haager x 5 * Anfieblertzage, ar 

von der Poſener deutſchen Preſſe nachge wurde, 
ſchreibt der „Kurfer * s 


nicht, zu behaupten, wir es in dieſem Falle direkt mit 
einem furiſtiſchen und politiſchen Skandal zu 
tun r Haager Gerichtshof hat buchſtäblich keines 


Anlängſt vorgeſchlagen wurde, 
ziehen. Der Haager Geri⸗ 
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hat ſich bereits 
Poznanski“, das Organ 
markenvereins, in der oben mitgeteilten Notiz (zwiſchen den 
Zeilen) empfindet. Wir warnen vor einer Fortſetzung dieſer 
Taktik; nicht nur der polniſche Delegierte in Genf, nicht 
nur die Kinder des ermordeten Präfidenten, das Anſehen 

und die Geltung der ganzen polnif Nation können die 
Leidtragenden folder „natſonalen“ Ideen fein. 

Es iſt eine bewußte Lüge, daß die Deutſchen in 
England, Frankreich und Italien in der gleichen Bedräng⸗ 
nis wären wie wir. In den engliſch gewordenen deutſchen 
Kolonien geht es unſeren leuten ganz ausgezeichnet, 
aus Frankreich wurden nur die Beamten ausgewieſen. 
Italien endlich hat ſich zwar dadurch lächerlich gemacht, daß 
es den unſterblichen Namen Tirol verboten hat, aber die 
Denen dieſes Landes wurden nicht enteignet und aus⸗ 

N eſen. 

j Die Emigration der mehr als 600 000 Denti aus 
Polen ſteht ohne Beiſpiel in der modernen Geſchichte da! 
. Man muß in das dunkelne Mittelalter zurückgehen, um 
uach Vorbildern zu ſuchen Glaubt denn jemand das Haager 


* - edsgericht, vor dem wir ſelbſt ee als 1 
1 treten f um uunſere nen Augen 
* willen ein ſtaͤm mig . Urteile au — 


feine erſten 


renne Fernruf Nr. 594 und 595. — 


Bromberg, Donnerstag den 20. Septe 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


und 


Bromberger Tageblatt 


Gunſten gefällt? Nein, ohne das Recht vermögen wir nichts. 
Wir Deutſchen nicht und ihr Polen nicht. Die Geſchichte 
geht über die Sabotageverſuche törichter Geſellen an den 
ewigen Sätzen der Gereht-"'+ --* immer zur Tagesord⸗ 
nung über. Aber fte lächelt dabei nicht ewig, fie kann auch 
zürnen und empfindlich ſtrafen. 


Fiume. 


Die Regierung von Fiume iſt am Sonntag 
zurückgetreten. 


der als Vizepräſident der verfaſſunggeben⸗ 
den Verſammlung von Fiume die Regierung ſeit dem 
März 1922 in Händen hatte, richtete einen ausführlichen 
Brief an die italieniſche Regierung, worin er ſeinen Rück⸗ 
tritt erklärt. Er gibt darin zunächſt eine eingehende Dar⸗ 
ſtellung ſeiner Amtsübernahme und Amtsführung. So⸗ 
dann heißt es wörtlich weiter: 

Die Lage war in der letzten Zeit tatſächlich uner⸗ 
träglich geworden. Die Bürger von Fiume haben 
ſich in der Hoffnung auf eine Beendigung ihrer Leiden einer 
Zeit ruhigen Wartens erfreut, aber heute wird mein letztes 
Opfer nicht nur nutzlos, ſondern ſogar gefährlich, da eine 
Löſung fern iſt und keine Hoffnung vorhanden, zu einer 
ſchnellen Beſſerung des wirtſchaftlichen und politiſchen 
Lebens der Stadt zu kommen. Die Stadt iſt verloren, 
wenn die Regierung Eurer Exzellenz ſich nicht ihres Ge⸗ 


ſchickes bemächtigt. 

Die Stadt Fiume blickt auf Italien in Er⸗ 
wartung ihres Geſchickes, auf Italien, welches ſie durch 
ſeine heldenhaften Soldaten verteidigt, auf Italien, welches 


die Bevölkerung mit allem Notwendigen verſorgt hat, als 


De poli, 


an allem Mangel herrſchte, auf Italien. welches durch ſeine 


Mittel alle öffentlichen Dienſte aufrecht erhält. Deshalb 
glaube ich wieder meine Pflicht zu erfüllen, wenn ich das 
mir anvertraute Amt niederlege. 


Italien greift ein. 


Der italieniſche Miniſterrat hat folgenden Be⸗ 
ſchluß gefaßt: ; 

Nachdem der Miniſterrat von dem Briefe Kenntnis ge⸗ 
nommen hat., in dem Depoli ſeinen Rücktritt von der Regie⸗ 
rung Fiumes erklärt, ernennt er in Erwägung der unnor⸗ 


malen Verhältniſſe in Fiume und i 5 
en Sei, häl ni . inme und in Erwartung einer Rosie 


ung de E t den General der Armee und 
lichen Senator Giardino zum Militärgouvernenr 
der Stadt und erteilt ihm den Auftrag, die öffentliche 
Ordnung zu ſichern und die Verwaltung wahrzunehmen. 
Dieſer Beſchluß wurde der Belgrader Regierung 
und ſämtlichen Mächten zur Kenntnis gebracht. 
Das Fiume⸗Problem iſt damit in eine ä entſcheidende 
Kriſe getreten. 


Italien unterwirft ſich dem Haag. 


Genf, 18. September. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
heutigen Sitzung des Völkerbundrates gab Salandra die 
geſtern in Ausſicht geſtellte Erklärung zum italieniſch⸗griechi⸗ 
ſchen Konflikt bzw. der Kompetenz des Völker⸗ 
bundes ab. Dieſe Erklärung bedeutet ein Zu rück⸗ 
weichen von dem bisherigen Standpunkte Italiens. 
Muſſolini erklärte ſich damit einveritanden, daß eine juri⸗ 
ſtiſche Autorität, wie beiſpielsweiſe der Internationale Ge⸗ 
richtshof im Haag, über die Frage der Kompetenz des 
Völkerbundes in ähnlichen Fällen wie bei dem italieniſch⸗ 
griechiſchen Konflikt im Prinzip entſcheiden könne. Bezüg⸗ 
lich der Beſetzung Korfus hielt Salandra an dem be⸗ 
kannten Standpunkt Italiens feſt. 


Spanien. | 
Franzöſiſche Propaganda. 


find von den Exreigniſſen ; a 
ihre Marokkoträume 3 


peinlich e 
a den neuen 


verflüchtigen. 
Diktator beim 
zu eignet ſich vor allem die in einem Intervied von dem 
franzoſenfreundli Behauptung, 
der Diktator Primo de R überzeugter 
Freund der deutſchen Sache, 
Kaum aber hatte der General ſeine Herrſchaft befeſtigt 
— da ſuchte man um ſeine Gunſt zu werben. Plötzlich 
wurde er als Feind der Engländer und auch der 
Deutſchen verſchrien. Die erſten Meldungen Ne n 
ſturz in Spanien kamen aus Bei Havas konnte gut ar⸗ 
beiten, und die Stimmung des Auslandes zunächſt gegen 
den neuen Diktator einnehmen. 
Ein Teil der denfſchen Prefe M prompt auf 
dieſen Unfinn herein af en. Sie veröffentlicht 
eine Unterredung Primo de Riveras 1 7 einem Korreſpon⸗ 
denten des „Echo de Paris“ in der ſ er Spanier wie folgt 
geäußert haben ſoll: 10 5 ann 355 der frühere Außen⸗ 
miniſter Al ba, der fi 8 n ag auf franzöſiſchem 
Boden aufhält, unſere Bewegung a 8 „deutſchfreund⸗ 
lich“ bezeichnet. Dieſe Behauptung ft unpolitiſch und uner⸗ 
hört und den Perſon, die fie auſſtellt, ähnlich. Wir haben 
as militäriſche Direktorium begründet, ohne von ſeinen 
Mitgliedern befondere Ideen zu verlangen. Was mich an⸗ 
belangt, ſo weiß ein jeder, daß ich während des Krieges 
franz'oſenfreundlich war. Ich Habe die „Ehren⸗ 
legion? erhalten und bin ſtolz darauf. Voll Bewunderung 
wohnte ich den Triumph⸗Einzügen der verbündeten Truppen 
in Paris bei. Ich babe die unmenſchlichen Methoden, deren 
ſich die Deuiſchen bedienten, kritiſiert und war ſtets über⸗ 


zeugt, daß Frankreich und die Verbündeten für Br Verteidi⸗ 


gung der Sache des Rechts und der Gerechtig⸗ 


tert kämpfen.“ 


Anze 


erbeten! — Off 5 
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Schon der Wortlaut dieſer Erklärung zeigt, daß ſie in 
Frankreich fabriziert wurde. Ihr Verfaſſer iſt der franzbö⸗ 
ſiſche Senator de Semprune Von ſpaniſcher Seite wird 
das Geſprüch des Diktators mit dem franzöſiſchen Korreſpon⸗ 
denten als glatte Erfindung bezeichnet. Der General 
wäre nicht ſo töricht, derart unpolitiſche Außerungen zu tun. 
Außerdem hätte man im Kriege franzoſenfreundlich fein 
können und brauche trotzdem heute die Vorgänge im Ruhr⸗ 
gebiet und die Bewaffnung der Riffkabylen gegen die Spa⸗ 
nier nicht gerade als einen Kampf „für die Verteidigung 
der Sache des Rechts und der Gerechtigkeit“ anzuſehen. 
Primo di Rivera ſelbſt hat auf die Frage, ob er für 
Deutſchland oder Frankreich ſei, die naheliegende Antwort 


gegeben: „Ich bin für Spanien!“ 
die Ankunft Baldwins in Paris. 
Paris, 19. September. (Eigene Drahtmeldung.) 


Baldwin iſt geſtern abend kurz vor 10 Uhr hier einge⸗ 
troffen. Die Pariſer Abendblätter unterſtreichen die Bedeu⸗ 
tung der bevorſtehenden Zuſammenkunft in Aix⸗les⸗ 
Bains zwiſchen dem engliſchen Miniſterpräſidenten und 
Poincaré, ergehen ſich aber im übrigen in ziemlich ein⸗ 
ſilbigen Kommentaren. Die Möglichkeit einer franzöſiſch⸗ 
engliſchen Annäherung in Reparationsfragen wird im all⸗ 
emeinen verneint. Poincaré wird ſeinem Gaſt auf jeden 
all auseinanderſetzen, daß Frankreich das Ruhr⸗ 
gebiet nur nach erfolgter Zahlung räumen 
werde. Er wird vielleicht hinzufügen, daß für die Sicherung 
Frankreichs andere als die von England nahegelegten 
Garantien ausfindig gemacht werden müßten. 


3 N a 
Warſchaner Tiſchreden. 

Warſchau, 17. September. (PA T.) Bei dem Feſteſſen, 
das der Präſident des Miniſterrats zu Ehren des öſter⸗ 
reichiſchen Kanzlers Dr. Seipel und des Miniſters des 
Auswärtigen Grünberger gab, hielt Miniſterpräſident 
Witos folgende Rede: 

„Herr Kanzler und Herr Miniſter: Ich rechne es mir 
zur Ehre an, im Namen der polniſchen Regierung die 
Herren als Vertreter der öſterreichiſchen Republik, die uns 
in verſchiedener Hinſicht naheſteht, begrüßen zu können. 
Ich möchte Ihnen die Gefühle vollkommener Befriedigung 
ausdrücken, die mich und das polniſche Volk angeſichts der 
Tatſache erfüllen, daß es der öſterreichiſchen Republik ge⸗ 
lungen iſt, die großen Schwierigkeiten, die ſie von Anfang 
an bedrohten, zu beſeitigen, daß ſie durchgehalten hat und 
durch ſyſtematiſche Arbeit zur Konſolidierung ihrer inneren 
Verhältniſſe gelangt iſt und damit auf den Weg der Wieder⸗ 
aufrichtung des früheren Wohlſtandes, was ſie zweifellos 
zum vollſtändigen Wiederaufblühen führen wird. Das 
polniſche Volk verfolgt mit regſtem Intereſſe die Be⸗ 
mühungen, die zu ſo fruchtbaren Ergebniſſen geführt haben. 
Indem ich die Herren der freundſchaftlichen Gefühle ver⸗ 
ſichere, welche die polniſche Regierung und das polniſche 
Volk gegenüber der öſterreichiſchen Republik und dem 
öſterreichiſchen Volke erfüllen, gebe ich der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die glücklich begonnenen wirtſchaftlichen und 
politiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern die 
gegenſeitige Annäherung noch verſtärken werden. 
In dieſem Sinne bringe ich der öſterreichiſchen Repuhlik, 
ihrem Präſidenten und ihren in Warſchau anweſenden Ver⸗ 
tretern, den Herren Kanzler Dr. Seipel und Miniſter 
Grünberger, meinen Trinkſpruch dar.“ f 

Auf dieſe Rede antwortete der Kanzler Dr. Seipel: 
„Tiefgerührt durch die freundlichen Worte, die Euer 
Exzellenz die Güte hatten, an mich und den Miniſter des 
Auswärtigen zu richten, erlaube ich mir, meinen heißen 
Dank dafür auszufprechen. Die ſtolze und herzliche Auf⸗ 
nahme, die uns in Ihrer ſchönen Hauptſtadt bereitet wor⸗ 
den iſt, liefert den ſichtbaren Beweis für die freundſchaft⸗ 
lichen Gefühle, die die polniſche Regierung und das pol⸗ 
niſche Volk unſerem Volke entgegenbringen. Was mich be⸗ 
trifft, ſo hatte ich ſchon lange den großen Wunſch, der pol“ 
niſchen Regierung einen Beſuch abzuſtatten, ein Wunſch, 
der umſo natürlicher iſt, als in Oſter reich von alters 
her aufrichtige Sympathien für Polen be. 
ſtehen. Wir brauchen bloß in den Stephansdom oder auf 
den Kahlenberg zu gehen, und ſofort werden die großen 
Erinnerungen an den großen Ritter Sobieski, den un⸗ 
vergleichlichen Miterretter Wiens, in uns lebendig. 
Die gleiche geographiſche Lage beider Länder und ihre 
verwandte Kultur ſchaffen ein natürliches Band 
zwiſchen Sſterreich und Polen, welche ſich darin begegnen, 
daß es zwiſchen den beiden Republiken keine 
politiſchen Unterſchiede gibt. Berufen zu der 
Rolle der Vermittlung zwiſchen Weſten und Oſten ſtreben 
unſere beiden Länder in ökonomiſcher Hinſicht nach dem 
gleichen Ziel, ſo zwar, daß wir die vollſte Hoffnung haben 
können, daß ſich das gegenwärtige Verhältnis je länger 
je mehr entwickle und enger geſtalte, was nur zum Beſten 
beider Länder geſchehen kann. Überzeugt davon, daß die 
Entwicklung ſolcher Verhältniſſe lediglich der Sache des 
Friedens dient, erlaube i N 


TTT 


mir, einen Toaſt auszubringen 


Geſundheit Euer Exzellenz 2 aller Mini r. 


auf Seine Exzellenz, den Präſidenten der polniſchen Repu⸗ 
blik, auf die Entwicklung des polniſchen Volkes ab auf bie Ki 
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Der weitere Verlauf des Wiener Beſuchs. 


Warſchau, 19. September. (PAT). Geſtern vormittag 
wurden die polniſch⸗öſterreichiſchen Unterhandlungen im 
Außenminiſterium und im Miniſterpräſidium fortgeſetzt. 
Um 11.30 Uhr gab der Präſident der Republik zu Ehren 
des öſterreichiſchen Kanzlers und des Miniſters Grünberger 
ein Frühſtück, an dem auch Kardinal Kakowski, Mi⸗ 

niſterpräſident Witos, Miniſter Seyda, Senatsmarſchall 
Trampegynski, der polniſche Geſandte in Wien, 
Graf Laſocki u. a. teilnahmen. Nachmittags beſuchten 
die Gäſte den hiſtoriſchen Palaſt Sobieski in Wilamowo. 
Um fünf Uhr folgte eine Preſſekonferenz in 
öſterreichiſchen Geſandtſchaft, bei der der Kanzler Dr. Seipel 
die Vertreter der polniſchen Preſſe begrüßte. Er erklärte 
u. a., daß in nächſter Zeit die jetzt gepflogenen Verhandlun⸗ 
gen über einen Handelsvertrag zum Ziele führen 
werden. Die Ausführungen des Kanzlers wurden durch 
den Außenminiſter Grünberger ergänzt. Die Ver⸗ 
treter der Preſſe ſtellten an den Kanzler und den Miniſter 
verſchiedene Fragen, die von den Herren ſofort beantwortet 
wurden. Um 8 Uhr abends gab der öſterreichiſche Geſandte 
Poſt zu Ehren der Wiener Gäſte ein Eſſen, an dem Kar⸗ 
en Kakows ki und alle Mitglieder des Kabinetts teil- 
nahmen. 


Die Lage im Ruhrgebiet. 
Kein vorzeitiger Abbruch des paſſiven Widerſtandes. 


Die franzöſiſche Agentur Havas teilt mit, daß die 
Stadt Dortmund ſich bereit erklärt habe, für die 
Beſetzungskoſten eine Kontribution in Franks zu 
zahlen. An dieſe Mitteilung knüpft Havas die weitere Mit⸗ 
teilung, daß die Bereitwilligkeit der Behörden im 
Ruhrgebiet, den franzöſiſchen Forderungen nachzugeben, ſich 
täglich mehr bemerklich mache. 

Hierzu bemerkt der Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“: 
Selbſt die erſte ſachliche Behauptung der Agentur Havas iſt 
vollkommen unklar. Sie drückt nur den Wunſch aus, den 
die Beſatzungsbehörden ſeit zwei Wochen geltend machen, 
demnächſt allwöchentlich Frankenkontributionen von den 
Städten des beſetzten Gebietes zu erheben. In Düf ſel⸗ 
dorf iſt dieſer Wunſch zum erſtenmal geltend gemacht wor⸗ 
den auläßlich der Fortnahme von anderthalb Billionen Mk. 
Der Stadt wurde damals vorgeſchlagen, ſich eine halbe 
Billion zurückzahlen zu laſſen und im übrigen wöchentlich 
eine beſtimmte Frankenſumme (83000 Franks) zu zahlen, 
worauf die Übung, Geld fortzunehmen, wo es ſich befindet, 
eingeſtellt und auf Gelder, die zur Aufrechterhaltung des 
paſſiven Widerſtandes verwendet würden, beſchränkt werden 
ſolle. Dieſen Vorſchlag lehnte Düſſeldorf ab, 
wozu es außer grundſätzlichen Hinderniſſen um ſo mehr 
Veranlaſſung hatte, als alle Gelder und nicht nur die unter 
der Bezeichnung „Unterſtützungsgelder für den paſſiven 
Widerſtand“ als „Entſchädigung“ weggenommen wurden. 
Nichtsdeſtoweniger wurde auch in Eſſen und Dortmund 
unter Berufung auf angebliche Präzedenzen derſelbe Vor⸗ 
ſchlaa gemacht. Er hatte in keiner dieſer Städte 
Erfolg. Woher die offizielle Agentur das Recht zu dieſer 
Nachricht zu haben glaubt, iſt unerfindlich. Die Motive J 
ihrer Veröffentlichung find durchſichtiger. Die franz ö⸗ 
ſiſche Politik hat das Bedürfnis, den pafſi⸗ 
ven Widerſtand als nur noch gering hinzu⸗ 
ſtellen. Das iſt die Loſung in der ganzen franzöſiſchen 
und franzöſiſch geſinnten Preſſe. Sie wünſcht, daß die „Alli⸗ 
ierten“ den Erfolg der Beſetzung als „vollendete Tatſache“ 
anſehen, um unter dieſen Umſtänden ſich dem angeblich ge⸗ 
ſchaffenen franzöſiſchen Erfolg anzupaſſen. Es werden alſo 
entſprechende Nachrichten propagiert, auch wenn ſie nicht 
wahr find. Die Stimmung an der Ruhr iſt durchaus nicht 
für die vorzeitige Aufgabe des paſſiven Widerſtandes und 
bedingungsloſe Unterwerfung. Eine hohe Illuſionsfähig⸗ 
keit ergänzt bei den Franzoſen manches, was die Wirklich⸗ 
keit trotz aller Erpreſſung nicht hergibt. Die Nachricht von 
ee Zn. Der eg rg BR: den 8 
iderſtand zu erſchüttern, bevor ie lu wiſchen 
Berlin und Paris herſtellt. : a RUM 


2 
Die in Eſſen, erſcheinende „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſche Zeitung“, das bedeutendſte Blatt — Rub 


gebiets, greift in ihrer Sonntags Ausgabe heftig die Re⸗ 
gierung an. Sie ſchreibt u. a.: 5 zeunn 
Wenn man uns in Berlin nicht mehr helfen kann, dann 
wende man ſich wenigſtens mit dieſem Geſtändnis an die 
einzige Stelle, die es angeht, nämlich an das Ruhrgebiet. 
Statt deſſen verhandelt man über 
Köpfe hinweg mit Frankreich, 
nachdem der erſte Schritt getan wurde, 


! . Ein Prozeß. 

In dieſen Tagen fällte der Oberſte Gerichtshof in 
Moskau das Urteil in der ſenſationellen Anklage gegen 
den Franzoſen Detournefort, der ſeit Fahren als Spion 

der franzöſiſchen Regierung in Sowjetrußland ge⸗ 
weilt hatte. Während des Krieges diente er in der ruſſiſchen 
Armee und wurde Offizier. Nach der bolſchewiſtiſchen 
volution unternahm er im Auftrag der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung zahlreiche Spionagefahrten im Rücken der gegen De⸗ 
nikin, Petlfura und andere Gegner kämpfenden Roten 
Armee. Im Jahre 1922 wurde er in Batum verhaftet. Das 
Urteil lautete auf Todesſtrafe unter Ausſchluß 
jeder Amneſtie. — Die neue Freundſchaft zwiſchen 
Frankreich und Rußland nimmt einen guten Anfang! 


* 
Eine polnifche Stimme gegen den Ruhrkrieg. 


Der bekannte polniſche Nationalökonom Wladys law 
Stud nicki ſchreibt über die Okkupation im Ruhr. 
gebiet u. a. folgendes: Die Note der engliſchen Regie⸗ 
rung bezüglich der Beſetzung des Ruhrgebietes war eine 
Noche des Standpunktes der ganzen engliſchen Preſſe, mit 

usnahme der „Morning Post“, die in unferer Preſſe ſtän⸗ 
dig zittert wird, und der Meinung der überwiegenden Mehr⸗ 
beit Englands, Die Note war eine Überraſchung für die 
volniſche Meinung, die ſchlecht und denden 
#188 informiert iſt. 1 
rank reich, das 22 Millionen weniger Einwohner 
bat wie Deutſchland, natürlichen Zuwachs nicht beſitzt und 
eine ſchwächere Entwickelung der Produftionsfräfte aufweist 
wie Deutſchland, möchte den 1 Zuwachs 
Deutſchlands eindämmen, deſſen Emigration und 
Entvölkerung fördern. „Es gibt 20 Millionen Deutſche zu⸗ 
Be nn Wee ee bene 

1 onen deutſcher Bevölkerung da 

Seel Poincazen. Ace Ne 


Da ihm eine Linksoppoſition in der Ruhrfrage entgegen⸗ 


ſteht, wünſcht fie Poincaré zu verſöhnen, indem er durch 


Ausſenden einer Miſſion nach Rußland einen Kontakt 
mit der bolſchewiſtiſchen Regierung herzuſtellen verſucht. Je 


mehr ſich die Gegenſätze zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 


land verſchärfen, deſto mehr werden beide Seiten eine An⸗ 
näherung an Rußland ſuchen, und dieſes Wettrennen 


muß in der Zukunft auf unſere Koſten gehen. 

liegt dieſe Frage für uns noch in der Ferne. In der Gegen⸗ 
wart haben wir wirtſchaftliche Sorgen. Trotz des 
Erfolges der aktiven Handelsbilanz haben wir einen kat a⸗ 
ſtrophalen Sturz der Mark zu verzeichnen, der 
durch äußere Gründe, durch die allgemeine wirtſchaftliche 
Verwirrung in Europa und durch die Ruhrokkupa⸗ 
tion hervorgerufen wird. 


Während der Ruhrbeſetzung vergrößerte ſich der Bedarf 


Deutſchlands an Kohle aus dem polniſchen Oberſchleſien. 
Frankreich wünſchte von uns die Einſtellung der Kohlenlieſe⸗ 
rungen an Deutſchland, konnte aber darauf nicht beſtehen, 
weil ſonſt die Arbeit im oberſchleſiſchen Kohlenbecken hätte 
eingeſtellt werden müſſen. Gegenwärtig erhält Deutſchland 
90 Prozent der Kohlenproduktion Polniſch⸗Oberſchleſiens. 
Wir beſitzen keine Waggons zur Ausführung der Kohle. In 
dem Augenblick, wo in Deutſchland durch eine Revolution 
oder durch die Ruhrbeſetzung eine wirtſchaftliche Kataſtrophe 
ausbricht, ſteht die Arbeit in Polniſch⸗ Obere 
ſchleſien ſtill. Heute ift dies keine revolutionäre Pro⸗ 
vinz und hat keine Neigung zu kommuniſtiſchen Bewegun⸗ 
gen. Der Krankheitsbazillus der kommu⸗ 
niſtiſchen Revolution der überall in gewiſſer Aus⸗ 
dehnung wuchert, entwickelt ſich aber dort, wo ihm Elend 
und Arbeitsloſiakeit untergrund bieten. Von Deutſchland 
kann die Revolution nach Oberſchleſien und von dort nach 
Polen übertragen werden. Die Hälfte unſeres Außen⸗ 
handels iſt der Handel mit Deutſchland. Die wirtſchaftliche 
Erſchütterung in Deutſchland bedroht auch den 
Lebens nerv der polniſchen Wirtſchaft. 


Mutige Unruhen in Deutſchland. 


Sorau. 


Nachdem es am vergangenen Freitag zu Unruhen 
auf dem Sorauer Wochenmarkt gekommen war, zog die 
Menge in verſchiedene Geſchäfte und verkaufte Lebensmittel 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Daraufhin traf am 
Sonnabend morgen ein Kommando Schupo aus Kottbus ein. 
Trotzdem die Menge aufgefordert wurde, auseinanderzu⸗ 
gehen, ſammelten ſich immer und immer wieder größere 
Menſchenmaſſen auf dem Marktplatz an. 

Nachdem am Nachmittag eine Verſammlung der 
Gewerkſchaften ſtattgefunden hatte, wurde die Schutz⸗ 
polizei ſehr hart bedrängt. Die erſte Poſtenkette geriet in 

fahr, von ihren Kameraden abgedrängt zu werden und 
mußte in der Notwehr von der Schußwaffe Gebrauch 


machen. Es ſind 12 Tote und 15 Verwundete die 


im Krankenhauſe untergebracht ſind, zu verzeichnen. Nach⸗ 
dem die Schutzpolizei Verſtärkung erhalten hatte, iſt die 
Ruhe wieder hergeſtellt. Viele Verwundete haben ſich, 
um der Beſtrafung zu entgehen, in ihre Wohnung begehen. 


Lörrach. 


In Lörrach (Baden) ſowie in zahlreichen Induſtrie⸗ 
orten des dortigen Bezirks wurde wegen Lohnſtreitigkeiten 
die Arbeit niedergelegt. In Lörrach kam es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Schupo und Demonſtranten, von denen 
einer getötet und mehrere verletzt wurden. Der 
Zuſammenſtoß ereignete ſich, als die Demonſtranten ver⸗ 
ſuchten, Verhaftete zu befreien und dabei ein Drahtverhau, 
das die Schupo vor dem Bezirksamtsgebäude angelegt hatte, 
durchbrachen. 

Am 18. d. M. hat ſich die Lage in Oberbaden bedeutend 
verſchlimmert. Über Lörrach wurde der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt. Während der ganzen Nacht fanden 
zwiſchen den Aufrührern und der Schutzpolizei Ge⸗ 
plänkel ſtatt. Die Aufrührer ſchoſſen auf die Polizei und 
bewarfen fie mit Handgranaten. Die Polizei antwor⸗ 
tete zunächſt mit Schreckſchüſſen, dann vereinzelt auch mit 
ſcharfen Schüſſen. Die Aufrührer haben am Montag zwei 
Fabrikanten ſchwer mißhandelt und einen 
dritten fortgeſchleppt. Am Dienstag haben ſie den 
deutſchnationalen Führer und den Direktor des Waſſer⸗ 
werkes als Geiſeln feſtgenommen. Die Schutz ⸗ 
polizei hat Verſtärkung erhalten und iſt jetzt dazu über⸗ 
gegangen, die Straßen von den Banden zu ſäubern Die 
Fabrikanten haben ſich dazu bereit erklärt, nun doch die ein⸗ 
malige Wirtſchaftsbeihilfe an jeden Arbeiter in Höhe von 50 
Schweizer Franken zu bezahlen, und zwar ſoll die eine 
Hälfte ſofort und die andere Hälfte in Naturalien ausge 
zahlt werden. Die Arbeiter wollen ſolange im Streik ver⸗ 
harren, bis die Sipo abmarſchiert. 


— EEEEEEEnSEEre “ 


Republik Polen. 


Zur Frage der Einberufung des Sejims. 


Die Vertreter einiger Sejmklubs, die Herren Thu⸗ 
gutt, Barlicki und Dabski, richteten an den Sejm⸗ 
marſchall ein gemeinſames Schreiben, in dem fie den Vor⸗ 
ſchlag einer beſchleunigten Einberufung des 

n. 4 


Sejm mache 
Der Haager Spruch 


in Sachen der deutſchen Auſiedler wird von Herrn 
Kierski im „Kurjer Warsz, mit den oft gehörten 
Gründen bekämpft. Der „Dziennik Poznanski“ hofft, daß 
dieſe Ausführungen auf die Entſchließungen der polniſchen 
Regierung nicht ohne Einfluß bleiben werden. 


Das Schickſal der polniſchen Geſaudtſchaft in Tokio, 


Nach einer Meldung der polniſchen Geſandtſchaft in 
Tokio amtiert dieſe in einem proviforiſchen Lokal. Durch 
das Erdbeben hat weder das Archiv, noch die Kaſſe der 
Geſandtſchaft gelitten. Auch iſt kein in Japan wohnender Pole 
umgekommen oder verletzt worden. Die polniſche Geſandt⸗ 
Ene die Fürſorge über die Flüchtlinge von Kobe 
or ? 


Polniſches Manöver. 


Warſchau, 18. September. Im Rayon Segrze⸗Siersk⸗ 
Naſielsk fanden geſtern Manöver ſtatt. Geleitet wurden fie 
von dem Armeeinſpekteur General Zeligowskt. Alle 
Waffengattungen zeigten vollkommene Sicherheit. Der 
Staatspräſident Wojciechowski wohnte den Manövern 
von 7 Uhr früh bis 2 Uhr mittags bei und zeigte großes 
Intereſſe für den Verlauf. wobei er ſich Eingelheiten von 
Kriegsminiſter und dem Generalſtabschef erläutern ließ. 


Bolſchewiſtiſche Propaganda in Polen. 


Das Weißruſſiſche Komitee in Warſchau, 
das für Polen arbeitet, veröffentlicht ein geheimes 
Rundſchreiben der Sowjets an ihre Anhänger in Polen. 
Das Rundſchreiben iſt auf einer Sitzung des Zentral⸗ 
komitees der Weißruſſiſchen Regierung in Minsk gebilligt 
worden. Es fordert: 2 

1. Eine Verſtärkung und Ausbreitung der Agitation in 
ganz Polen. Und zwar nicht nur unter der weiße 
ruſſiſchen, ſondern auch unter der polniſchen Be 
völkerung; vor allem ſoll die Agitation in das Heer hinein⸗ 
getragen werden. 


licher Angabe der Quelle 
wir 


„Poſ. Ta 


2. Die Agitation muß in enger Füßlungnahme mit den 
weißruſſiſchen Agenten geführt werden. . Stimmungs- 
berichte ſind ſofort einzuſchicken. Wo die Bevölkerung 
religiös iſt, ſoll auf die Verfolgung der orthodoxen Kirche 
durch die Polen hingewieſen werden. 

3. Perſonen, die Verwaltungsbehörden und 
kommuniſtiſchen polniſchen Parteien angehören, 
terroriſiert werden. 1 

5. Die Gegenſpionage muß verſtärkt werden. Die 
militäriſchen Maßnahmen müſſen beſonders beobachtet 
werden. N 


antie 
ſollen 


Die Teilung des Jaworzyna⸗Gebiets. 


Warſchau, 18. September. Eine Meldung aus Prag be⸗ 
ftätigt die Nachricht, daß das Jaworzyna⸗Gehiet durch den 
Botſchafterrat zwiſchen Polen und der Tſchechoflowakei ge 
teilt werden ſoll. a 


Neue Einfuhrverbote in Sicht. 


Warſchau. 15. September. In maßgebenden Kreis 
wird die Einführung eines Einfuhrverbotes auf Süd 
früchte. Seidenwaren und Lurusautomobile in Ermägund 
gezogen. Begründet wird dieſe Maßnahme mit Finanzrück⸗ 
ſichten allgemeiner Natur, namentlich auch mit dem Inter⸗ 
eſſe des Staates an Fremdvaluten, die gerade für diefe Ar⸗ 
tikel in beſonders reichem Maße ins Ausland gehen. 


a Ausfuhrzucker. 


Die „Gazeta Poznanska“ weiß zu berichten: Der Wirt⸗ 
ſchaftsausſchuß des Miniſterrats hat in einer ſeiner letzten 
Sitzungen den Beſchluß gefaßt aus der kommenden Zucker⸗ 
kampagne 12000 Waggon zur Ausfuhr zuzulaſſen. 


Billigere Kohle? 


Wie die „Ageneja Wſchodnia“ erfährt, ſoll in den nächſten 
Tagen von ſeiten der Regierung eine Aktion zur Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe für oberſchleſiſche Kohle unternommen 
werden, da die Preiſe durch ihre Höhe das Wirtſchaftsleben 


hemmen. 
Vor einem neuen Landarbeiterſtreikd 


Warſchau. 17. September. Der „Przegl. Wiecz.“ weiſt 
darauf hin, daß Polen vorausſichtlich vor einem ausge⸗ 
dehnten Landarbeiterſtreik ſtehe. Die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſeien au 
dem toten Punkt gelandet. Die von den Arbeitern gefor⸗ 
derten Löhne haben von den Beſitzern nicht bewilligt wer⸗ 
den können. Zum Streik iſt es deswegen noch nicht ge⸗ 
kommen, weil die Delegierten der Arbeiter in einer fo 
wichtigen Frage ſich zuerſt mit dem Zentralverband ver⸗ 
ir ke wollten. Eine Entſcheidung iſt noch nicht ge⸗ 
allen. 


* 
Die erſte Senatsſitzung nach den Ferien wird 
am 25. d. M. zuſammenberufen werden. 


Der ſchleſiſche Wojewode Schultiß iſt, der 
„Kattow. Zeitg.“ zufolge, von feinem Erholungsurlaub am 
Sonnabend zurückgekehrt. Die Gerüchte von ſeinem 
Rücktritt beſtätigen ſich alſo nicht. 

Die Lemberger Oſtmeſſe iſt am Montag ge⸗ 
ſchloſſen worden. 


Deutſches Neich. 


Gegen Steuerſabotage und Lebensmittelzurückhaltung. 


Auf Grund des Art. 48 der Reichsverfaſſung wurde im 
Deutſchen Reich eine Verordnung erlaſſen, welche Ge⸗ 
fängnisſtrafen nicht unter einem Monat und 
Geldſtrafen in unbeſchränkter Höhe allen den⸗ 
jenigen androht, die öffentlich durch Wort oder Schrift zur 
Steuerſabotage oder Zurückhaltung von Lebensmitteln auf⸗ 
fordern. Neben der Strafe kann auf Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. Ferner 
iſt anzuordnen, daß die Verurteilung auf Koſten des 
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen iſt. 


Aus anderen Ländern. 


Während einer übung mit ſcharfen Waffen bei Bos⸗ 
fovie in der Tſchechoſlowakei wurden mehrere Offi⸗ 
ziereerſchoſſen. Der Fall iſt auf kommuniſtiſche 
Umtriebe zurückzuführen, die in der tſchechiſchen Armee 
jetzt immer größeren Umfang annehmen. Die tſchechiſche 
Regierung verſucht, dieſen Zwiſchenfall zu vertuſchen. 

i 2 


des britiſchen Reiches beſchäftigen, dann mit Marine⸗ 
u n d r mit dem Schutz des Reiches 
gegen Luftangriffe. Auch wirtſchaftliche Fragen 
ſollen auf der Konferenz erörtert werden. 


Aus Stadt und Land. 


ck ſämtli iginal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
nter Nauaze dir Aue Nee — Allen W e Mitarbeitern 
d ſtrengſte Gerſchwiegenbeit zugeſichert. 


. ; Bromberg, 19. September. 
Ende der beſchleunig Bahnverbindung Warſchau 
205 rechts der eher In den Sommermonaten ver⸗ 
kehrte zwiſchen Warſchau und Danzig auf dem rechten 
Weichſelufer ein Zugpaar täglich, um eine beſchleunigte Ver⸗ 
bindung zwiſchen beiden Städten zu ermöglichen. Eigentlich 
ſollte dieſes Zugpaar bis zum 30, September im Verkehr 
bleiben, da ſich jedoch herausgeſtellt hat, daß in den letzten 
W nur ſehr wenige Reiſende dieſe Züge benutzen — 
thin ſollen ſogar uu ſechs Paſſagiere gezählt worden 
ſein — ſo em wie m = ae gi 
Eiſenbahnminiſterium, e ge er e 
dafür Eh anderen mehr benutzten Strecken eine größere 
Anzahl von mn laufen zu laſſen. MM 8 5 1 0 
reiserhöhung für poſtaliſche Formulare. Am 1. 
wbes En fache Verteuerung der Poſtvordrucke ein. U. a. 
werden einfache t 
Poſtkarten mit Rü 400 M., gewöhnliche, tele⸗ 
graphiſche und internationale Poſtanweiſungen, Begleit⸗ 
adreſſen mit und ohne Nachnahme, Aust reſſen, Zoll⸗ 
deklarationen 500 M. pro Stück koſten. f 
8 Kohlenankaufsvorſchüſſe für die Beamten? Warſchauer 
Blätter melden, daß vom Vertreter des Finanzminiſteriums 
verſprochen worden iſt, den Staatsbeg Vorſchüſſe 1 
Ankauf von Kohlen zu gewähren. Die Organiſation un 
Kontrolle des Kohlenankaufs ſoll in die Hände des Teue⸗ 
rungskommiſſars Bajda gelegt werden. 6 5 
§ Der falſche Graf. Vor kurzer Zeit brachten wir un 
er Spitzmarke eine einem hieſigen polniſchen Blatte 5 
nommene wildromantiſche Geſchichte. Hierzu kann 
aebL“ noch ergänzend mitteilen, daß der Pſeudo 
graf, gegenwärtig das Militärgerihtsgefänani® 
in Poſen durch ſeine Anweſenheit ziert. Die Behörden 
ſind fleißig bemüht, den Nimbus zu zerſtreuen, mit dem ſi 5 
der Pſeudograf zu umgeben wußte, und der ſich, obwohl © 
nicht ein Wort Lateiniſch oder Griechiſch verſteht u. a. au 
als Profeſſor der Medizin ausgibt. Ermittelt iſt, daß de 
zweifellos fehr talentvolle, etwa 24jährige junge Maun der 


Sohn eine⸗ Tiſchlermeiſters aus der Gegend von Czarnikau 

und von Beruf Muſikus iſt. Er hat es durch ſeine Gewandt⸗ 
it verſtanden der Welt bisher noch aanz unbekannte Noten 

ufzuſpielen. In einem Falle wäre es ihm beinahe ge⸗ 
ngen, einer Behörde 156 Millionen Mark abzulocken. 

3 Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
— Friedrichsplatz (Stary Rynek) war mit kleineren 
0 ngen Butter und Eier beſchickt. Butter koſtete etwa 60000 
e 50 000), Eier 45 000 (80 000). Für Gemüſe und Obſt 
Monn am „ſchwarzen Brett“ folgende Richtpreiſe notiert: 
Mohrrüben das Pfund 2500, Zwiebeln 1500, Bohnen 4000, 
a 4000. Pflaumen 3000, Rote Rüben das Bund 800 
bis 1000, Weißkohl 2000, Radieschen 600-800, Birnen 2500 
5000, Apfel 2500-5000, Gurken 8000 —10 000, Kohlrabi 
me Bund 1200. Die tatſächlich geforderten Preiſe ent⸗ 
Traden ungefähr den am „ſchwarzen Brett“ notierten. Für 
kuaſßg⸗ Ware wurde mehr bezahlt. 

8 Zu der gemeldeten Beſchlagnahme von Butter und 
SEE og mg. vb e en de Kern der dee 
mitgeteilt, daß nicht ein Faß, ſondern drei Fäſſer 
Donig e 7 1 
ren die Brieftauben ie Staatspolizei 
Ki Kutno (Kongreßpolen) teilt der hieſigen Kriminal⸗ 
ind mit, daß dort zwei Brieftauben eingefangen worden 
maß ki Ba 5 ee Der reiht: 
eſitzer der Tauben nn au er hieſigen 
“eintnalpolizei, Zimmer 71, melden. 229 
Diebſtähle. Geſtern wurden aus der Drogerie von 
Sewandowsti, Friedrichſtraße (ul. Dluga) 41, auf unauf⸗ 
arte Weiſe Drogen und Chemikalien von erheblichem 
vente geſtohten. — Einer Frau Turkowski aus Schleu⸗ 
dals (Okole), Kirchenſtraße (Karaloma) 8, wurden eben⸗ 
215 geſtern Schmuckſachen im Werte von 2 Millionen Mark 
ſtohlen. Einem Michael Adamski, Bahnhofſtraße 
worcowa) 58, entwendeten Diebe geſtern aus feiner 
ohnung ein Fahrrad im Werte von 2½ Millionen Mark. 
elddiebe ſtahlen der Frau Emma Zielke, Thorner⸗ 
e (Torunska) 102, vom Felde ſechs Zentner Kartoffeln. 
re Frau Duszynska, Eliſabethſtraße (Sniadeckich) 20, 
rde ein Rehpinſcher im Werte von etwa 6 Millionen 
ark geſtohlen. 
Sitt Feſtgenommen wurden geſtern zehn Perſonen: vier 
te Ina irnen, zwei Diebe, zwei Betrunkene, ein Umher⸗ 
eiber und eine Perſon wegen groben Unfugs. 


3 Vereine, VBeranſtaltungen ıc. 
ſerband deutſcher Induſtrieller und Kaufleute, Ortsgruppe Byd⸗ 
1170. Donnerstag, den 20. September, abends 8 br, ie 
= thlof Generalverſammlung. Tagesordnung: 1. Bericht der 
ommiſſion betreffend die Richtpreiſe und Hausſuchungen. 
Polewftrag des Herrn Dir. Schönbeck (Die deutſche Schule in 
n r. 4. Verſchiedenes. (9334 

wirtſchaftlicher Verein Bydgosze Morgen 
3 uckerverteilung der Liſte B. Vorſtanb. ee 
wiagek Muzykow Budgoszez. Donnerstag um eee 
N 10604 


Den nlung 
„G. f. K. u. W. Freitag, den 21. 9., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
fafino Violin⸗Konzert von Hans Bajfermann- tg 

Pe „Neue Leipziger 3 ſchreibt: „Der Künſtler hinterließ 

de Eindruck reifer muſikaliſcher Intelligenz und nimmt unter 
n Violiniſten von heute hinſichklich Größe und Klarheit des 
nt ſowie glutvoller Empfindung einen der erſten Plätze ein.“ 

9 r Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Übungsſtunde Freitag, den 

21. d. M., abends 8 Uhr, im Gemeinbcheut. dh (9354 

en ‚slehreroerein Bromberg Land. Nächſte Sitzung nicht am 22., 

Sgleuſe ‚u: . u: £ p. 40 — e 5 Be 25 age bei e 

” ollzählige rſcheinen dringend erforderl 

Mitglieds karten mitbringen! i 4 5 (10607 
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0 te Inowroctaw, 17. September. Vor kurzer Zeit be⸗ 

eten wir von der Beſchlagnahme von 75 Kilogramm 
gef al auf unſerem Bahnhof, die aus Danzig herüber⸗ 
un zmuggelt worden ſind. Die Schmuggler, es handelt ſich 
entfliehen deren Namen der Polizei bekannt ſind, konnten 

in ehen. Die „Rzeczpoſp.“ weiß über die Affäre folgende 
ein gelheiten zu berichten: Ein jüdiſcher Händler überredete 

en Eiſenbahner, ihm beim Schmuggel von 75 Kilogramm 
dief ak aus Danzig nach Warſchau behilflich zu fein. Zu 

1 — Zweck packten ſie den Tabak in neue elegante Koffer, 
mn m Gepäcknetz eines Abteils erſter Klaſſe untergebracht 
Fladen, das für den amerikaniſchen Admiral Andrews vom 
kla ggenſchiff „Pittsburgh“ reſerviert war. In Danzig 
dag c. der Trick auch, denn niemand kam auf den Gedanken, 
wa zäck des amerikaniſchen Admirals auf Schmuggel⸗ 
* zu durchſuchen. Trotzdem war die Sache bemerkt wor⸗ 
Id d die Polizei auf dem Bahnhof in Inowroclaw 
päck e unterrichtet. Darauf wurde eine Reviſion des Ge⸗ 
> i een, wobei der Tabak beſchlagnahmt werden 


2 Nakel, 18. September. Heute nacht wurde unjere 
bei t von einem außerordentlich heftigen Sturmunwetter 
e n wie es die älteſten Bewohner bisher noch nicht 
er t haben. Des abends zogen ſich ſchwere Wolken zu⸗ 
. Bald entluden ſie ſich und es folgte Blitz auf Blitz. 
da Unwetter, verbunden mit einem orkanartigen Sturm, 
te zwei Stunden. Überall ſah man Feuer, und es 
annten verſchiedene Getreideſcheunen nieder. Dächer, 
see‘ Bäume, alles wurde durch den großen Sturm nieder⸗ 
ee Die Straßen waren voll Waſſer und die Abfluß⸗ 
jap er konnten die herniederſtrömenden Regenmengen nicht 
Yen Die ganze Stadt war während des Unwetters auf 
Beinen. Der entſtandene Schaden geht in die Milliarden. 


Kleine Rundſchau. 


* Doppel 

te ppelmord und Selbſtmord. Berlin, 15. Sep⸗ 
„ Eine blutige Familientragödie hat ſich Mittwoch 
traße uin bei dem Schuldiener Julius Köhn in der Turm⸗ 
ge = zugetragen. Ein an dem Schulgebäude vorbei⸗ 
fa ender Handwerksmeiſter hörte plötzlich drei Schüſſe 
deſſen Er benachrichtigte das nächſte Überfallkommando, 
ton Beamte die Frau Köhn blutüberſtrömt in der Küche 
ſeinemuffanden. Köhn ſeloſt lag im Schlafzimmer auf 
wann Bett mit einer ſtark blutenden Bruſt⸗ 
alsp 3 e. Er wurde nach dem Krankenhaus gebracht, wo er 
ald verſtarb. Vorher konnte er noch angeben, daß ſein 
Schüſegerſohn Neukarſch ihn und ſeine Frau durch mehrere 
nunſſe niedergeſtreckt habe. Man eilte jetzt nach der Woh⸗ 
auf. des Täters und fand dieſen hier gleichfalls tot 
dene Durch eine vierte Kugel hatte er ſich ſelbſt das Leben 
I mmen. Das Motiv zu der Tat iſt noch nicht aufgeklärt. 
in Harter lebte von ſeiner Ehefrau getrennt, die zurzeit 
Schwianburg weilt. Es ſollen zwiſchen Neukirch und ſeinen 
babenegereltern heftige Auseinanderſetzungen ſtattgefunden 
verha; in deren Verlauf Neukirch eine Piſtole zog und die 

Angnisvollen Schüſſe abgab. 
Yuan Möhebung einer Falſchgeldwerkſtatt in Berlin. Der 
Un er Kähler betrieb in der Stralauer Straße in Ber⸗ 
Schl ne Druckerei, beſonders für Etikette aller Art. Nach 
graphe dieſer Arbeiten aber unterhielt er mit einem Litho⸗ 
meinden Letzin einen Nachtbetrieb, in dem die beiden ge⸗ 
. — lam Zweimillionenſcheine herſtellten. Kähler hatte im 
gemi n Stock des Hauſes vor einigen Tagen einen Raum 
madergch ach. hier den Stein und ſeine Druckerzeugniſſe 
Um ſie auch nachts ſtändig bewachen zu 


— 


ſtraß 


— 


können, hatte er in dem Raume, in dem es übel ausſah, aus 
Brettern eine Bettſtelle roh zuſammengezimmert. Als die 
Beamten bei ihm anklopften, fanden ſie kein Gehör. Sie 
öffneten nun mit Gewalt und ſahen Kähler in ſeinem Bett⸗ 
kaſten liegen. Er behauptete, daß er geſchlafen und kein 
Klopfen gehört hätte. In dem Raum lagen auf dem Tiſche 
außer dem Stein 731 Bogen zu je 25 Zweimillionenſcheinen. 
Die Falſchmünzer waren noch nicht dazu gekommen, dieſe 
Bogen in einzelne Scheine zu ſchneiden. Erſt wenige waren 
geſchnitten, und dieſe Scheine hatte Kähler in der Taſche. 
Einige mögen er und fein Helfershelfer wohl auch ſchon aus⸗ 
gegeben haben. Der ganze Vorrat, 47 Milliarden und 
782 Millionen, wurde beſchlagnahmt, Kähler und Letzin 
wurden hinter Schloß und Riegel geſetzt. 

* Ein Kind als Lotteriegewiunn. Wie aus Neuyork 
gemeldet wird, kündigt die amerikaniſche Stadt Kingſton 
eine Lotterie an, deren Verloſungsplan den glücklichen Ge⸗ 
winnern ein lebendiges Kind verheißt. Das Kind 
ſtammt aus einer armen Familie, die, außerſtande, es weiter 
zu ernähren, es der Stadt zur Verloſung überlaſſen hat. 
Es iſt als Prämie für denjenigen beſtimmt, der beim Er⸗ 
raten der Anzahl der auf der diesjährigen Jahresmeſſe ver⸗ 
ſammelten Perſonen annähernd die richtige Zahl trifft. 
Die Mütter der Stadt Kingſton haben vernünftigerweiſe 
geger den frivolen Unfug dieſer Lotterie energiſch Ver— 
wahrung eingelegt. 

* Schwere Taifun⸗Kataſtrophe in Japan. Nach einer 
vom „Temps“ veröffentlichten Meldung der „New Vork Tri- 
bune“ wird aus Kobe durch Funkſpruch gemeldet, daß wäh⸗ 
rend eines Taifuns, der die Stadt Tittari in Japan betroffen 
hat, mehrals 3000 Perſonen ertrunken und Tan- 
ſende Einwohner obdachlos geworden ſind. Der 
Schaden werde auf etwa 10 Millionen Dollars geſchätzt. Die 
Flüſſe Takuri, Schio und Takami ſind über die Ufer ge. 
treten und mehrere Dörfer ſind durch die über⸗ 
ſchmemmung zerſtört worden. 


18. September. (PA T.) Aus Mal wird gemeldet, daß 
dort um 71% Uhr morgens ein Erdbeben ſtattgefunden hat, 
das 12 Sekunden dauerte. Die Häuſer wurden erſchüttert, 
jedoch ſind keine ernſten Beſchädigungen vorge⸗ 
kommen. Die Bevölkerung floh panikartig aus 
den Häuſern. Auch aus Sizilien wird ein leichtes Erd⸗ 
beben gemeldet. 


Handels⸗Nundſchan. 


Abſatzkriſe in Polen. 


Am Montag, den 17. d. M., traf in Warſchau eine Abordnung 
der großen Lodzer Tertilfabrikanten ein, die mit der 
Regterung wegen der ſich immer mehr verſchärfenden Kriſe konfe⸗ 
rieren ſoll. Die Lodzer Induſtrie ſteht, wie von Fachſeite geſagt 
wird, tatſächlich am Rande des Abgrundes. Eine Zeit lang 
konnte fie mit der deutſchen Konkurrenz noch in Wettbewerb treten, 
obwohl auch dieſe allmählich den Weltmarktpreis überſchritten hat, 
aber nun iſt dieſe Konkurrenz gänzlich ausgeſchloſſen, und ſelbſt 
in Danzig, das mit Polen in Zollunion ſteht, find die Lodzer 
Erzeugniſſe unverkäuflich. Hinzu kommt, daß die Lodzer Induſtrie 
wie die Geſamtinduſtrie Polens faſt aller Zahlmittel bar 
iſt und die eden. auf ein Minimum einſchränken muß. Bes 
unruhigende Nachrichten kommen auch aus Polniſch⸗Ober⸗ 

chleſien. Die dortige Kohle ging bekanntlich bisher zu über 
dreiviertel nach Deutſchland und wurde in Polenmark bezahlt. 
Nun ſoll auf Anordnung der hieſigen Regierung von Oktober ab 
die Zahlung nicht mehr in Polenmark, ſondern (zu Deviſenzwecken) 
in Sterling erfolgen. Dadurch wird der Kohlenerport aus 
Polniſch⸗Oberſchleſien nach Deutſchland, der in jüngſter Zeit 
ohnehin eine weſentliche Verringerung erfahren hat, noch mehr zu⸗ 
ſammenſchrumpfen und in Fachkreiſen wird eine gefährliche 
eich n g ide Kohlenkriſe als unmittelbar bevorſtehend be⸗ 

net. 


Zuchtvieheinfuhr nach Polen. Das vor einiger Zeit neugegrün⸗ 
dete Poſenſche Syndikat für den Handel mit lebendem Arentur, 
das über große Plätze für die Viehſchau verfügt, wird im Laufe 
dieſes Monats größere Partien Zuchtvieh aus Schweden und 
Holland für Poſen und Pommerellen beziehen. 

ber die Frage der volniſchen Getreideausfuhr wurde vor 
einigen Tagen im Kommiſſartat zur Bekämpfung der Teuerung 
in Anweſenheit des Landwirtſchaftsminiſters von Vertretern des 
ſtatiſtiſchen Amtes uſw. beraten, wobei der Kommiſſar ſich bereit 
erklärte, die Ausfuhr von Räucherwaren, Eiern, Geflügel und 
Gerſte, nicht aber von Brotgetreide zuzulaſſen. Demgegenüber wies 
ein Vertreter des ſtatiſtiſchen Amtes nach. daß nach Rücklegung 
reichlicher Getreidemengen für eine 29 Millionen⸗Bevhlkerung noch 
120 000 Waggon Getreide für Exvortzwecke übrig bleiben würden. 
men ß 
menden Monat erteilt werden, da genügend große Vorrä - 
handen find. Im übrigen werden die Verhandlungen Aber ze 
etwaige Ausfuhr von Brotgetreide noch fortgeſetzt werden. Wie 
wir weiter hören, ſoll die Schweineausfuhr verboten bleiben, da⸗ 
gegen die Ausfuhr von Schweinefleiſch unter der Bedingung ge⸗ 
ſtattet werden, daß die gewonnenen Fette im Inlande verbleiben. 

Deutſche Währung und deutſche Effekten. Die vor einigen 
Wochen begonnene Aufwertung der deutſchen Effekten⸗ 
kur fe entſprechend ihrem Goldwerte iſt auch in der abgelaufenen 
Börſenwoche infolge der raſenden Kursſprünge der ausländiſchen 
Jahlungsmittel wieder ins Stocken gekommen. Nur eine 
begrenzte Anzahl von Kurſen, insbeſondere die ſchweren rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Montanwerte und einige Bankaktien Haben ſich der 
raſenden Dollarbewegung ungefähr anpaſſen, ſie tellweiſe ſogar 
überholen können, während die große Mehrzahl der übrigen Kurſe 
am Dollar gemeſſen, nicht unerhebliche Rückgänge aufzuweiſen hat. 
Es iſt ziemlich wahrſcheinlich, daß, ſobald die augenblickliche ſtür⸗ 
miſche Dollarhauſſe wieder einmal in ein etwas ruhigeres Fahr⸗ 
waſſer gelangt iſt, der Aufwertungsprozeß wieder 
feinen Fortgang nehmen wird, insbeſondere von dem 
Geſichtspunkt aus, daß nach Durchführung der neuen Goldwährung 
ſowieſo eine außerordentlich ſtarke Anpaſſung der Effekten⸗ 
kurſe an die Friedensgoldkurſe erwartet wird. 


Geldmarkt. 
iſche Mark am 18. Sept. Es wurden 
100 Petencmarbe in Hang g, 74812,50--75185,50, Aus ben u Tür 
69 825—70 125, in Berlin 49151, in Wien 22—94, uszahlung 
Warſchau 22,23), in Prag 0,0119/,--0,0120%,, Auszahlung 
Warſchau 0,0139/,—0,0140%, in London Auszahlung Warſchau 
0,000 140, in Neuport Auszahlung Warſchau 0,0009%, in Züri 


Auszahlung Warſchau 0,002. 
Tae ' 111. 25 Sept. 


17405 16 950--16 450, Pra 
Vereinigten 


r drahtliche 
1 e 
in Ma 


ei 51870000.00 
olland 1 cld. 80 52 00 
nen. Air. Peſ. 2 — 200 9043107 500.00 
Belgien ! Fres. 8305 750.00 
Norwegen Kr. 8 1253 000.00 


Dänemark Kr. 


900.-601 500008. 
132 130 500. 

2619000. 00 
3858 6000.00 
0017844 500.00 
Tokio 1 0064 581 000.00 


e * Mes 14463 750.00 14886 250. 0014 165 400. 00 14 284 500.00 


Dtſch.⸗Oeſlerr. 2 

100 Kr. abgeſt.] 214482.00 215 288.00 187 518.90 18 
. cone] 4383 789.00 4511 280.90 3889 500.90 4640 383.5 
7880,00 7920,00 7182,00 7218,00 


* Erdbeben auf Malta und in Ehrilien, London, den 


Ausfuhr von Gerſte werden bereits im kom⸗ 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 18. September 
Banknoten: 1 amerik. Dollar 19g 500 000 Geld, 200 500 000 Brief, 
100 poln. Mark 74 812,50 Geld, 75 187,50 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 997 500 000 Geld, 1002 500 000 Brief. Verkehrsfreier Schecks 
Warſchau 69 825 Geld, 70 175 Brief. 

Schlußkurſe vom 18. Sept. Danziger Börſe: Dollarnoten 
300 000 000, Pfund Sterling 1000 000 000, Polennoten 75 000, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 70009; iin Abendfreiverkehr der Dollar 
305 000 000, Polennoten 73 500, Neuyorker Parität 222 222 222,22. 

Züricher Börſe vom 18. Septör. (Amtliche Notierungen.) 
Marichau 0,0020, Neuyork 5,67, London 25,75, Paris 23,65, Wien 
0,0080, Prag 17,00, Italien 24,65, Belgien 27,05, Berlin 0,002 (für 
eine Million). 

Die Landesdarlehenslaſſe zahlte heute für 100 deu tſche Mark 
12 Pfennige, eine Goldmark 63815 Pmk., eine Silbermark 26 335, 
einen Dollar, große Scheine 280 000, kleine Scheine 277 200, Pfund 
Sterling 1270000, franzöſiſchen Frank 16 150, Schweizer Frank 
49 400, einen Zloty 45 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Vörſe. Offizielle Kurſe vom 18. Septbr. 
Bankaktien: Bank Praemysiowcöw 1. Em. 17000. Polski Bank 
Handlowy, Poznan 1.—8. Em. 16 000—17 500. Poznanski Bank 
Ziemian 1.—4. Ent. 460. Induftrie» und Handels 
aktien: R. Barcikowski 1.—6 Em. 12000. H. Cegielski 1.—9. Em. 
1400014 500. Centrala Rolniköw 1.—4. Em. 5000. Centrala Stor 
1.—4. Em. 27 000. Fabr. Mebli i Obröbti Drzewa Swarzeds 1. bis 
2. Em. 33 00032000. Goplana 1.—2, Em. 27000. C. Hartwig 
1.6. Em. 7000-7500. Hurtownia Skor 1.-3. Em. 14.000. Herz⸗ 
feld⸗Viktorius 1. 2. Em. 60 000, Iskra 1.—3. Em. 50 000 —53 000. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.4. Em. 800 000. Dr. Roman 
May 1.—4. Em. 470.000. Pneumatik 1.—3. Em. 4000. Wilyn Zie⸗ 
miansti 1. Em. o. Bezuası. 25 000—28 000. Miynotwörnia 1. bis 
5. Em. 43 000 —40 000. Blötno 1.—2. Em. 24000, Papießnia Byd⸗ 
goszez 1.4. Em. 14000. Patria 1.8. Em. 17000. Poznauska 
Spölla Drzewna 1.—6. Em. 40 00040 500. „Unja“ (vorm. Ventzki) 
1. u. 3. Em. 109 000 96000. Wagon Oſtrowo 1.—4. Em. 45 000. 
Wisla, Bydgoszcz 1.—2. Em. 170000. Wytwornia Chemiczna 1. 
bis 4. Em. 70006800. Ziedn. Brom, Grodziskie (0. Bezugsr.) 
40 000.45 000, — Tendenz: nicht einheitlich. N 

Die Pank M. Stadthagen teilt uns zu unſerem geſtrigen 
Poſener Bör ſenbericht mit, daß ihre Aktien ſeit mehreren Wochen 
nicht mehr offiziell an der Poſener Börſe notiert werden. den 
nachbörslichen Handel werden ſie, nicht wie geſtern angegeben 
mit 10 000, ſondern 20 000 bis 22000 Prozent gehandelt. 


Produktenmarc!. 


Danziger Getreidemarkt vom 18. September. (Umlagefrei für 
50 Kg. ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 240 Millionen, Roggen 160, 


Gerſte 150, Hafer 180, kleine Erbſen 400, Viktoriaerbſen 600-700, ; 


Roggenkleie 120, Weizenkleie 140 Millionen. Tendenz feſter. 0 

Berliner Produktenbericht vom 18. September. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 50 Kg. ab Station in 1000 Mark. Weizen, 
märkiſcher 270—300 000, Roggen, märkiſcher 220—230 000, Sommer⸗ 
gerſte 245—260 000, Hafer, märkiſcher 220—240 000, Weizenmehl für 
100 Kg. 750—850 000, Roggenmehl 600 —700 000, Weizenkleie für 
50 Kg. 190— 275 000, Roggenkleie Roggenkleie 190—275 000, Trocken⸗ 
ſchnitzel 130—150 000, Torfmelaſſe 100—110 000, Kartoffelflocken 220 


bis 210 000. 2 x 
Materinlienmarlt. 


Berliner Metallbörſe vom 18. September. Preis für 1 Kg. in 
Millionen Mark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 50—52, Orte 
ginalhüttenweichblei 26—28, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 29—91, 
Remalted Plattenzink 21—23, Bankazinn, Straitszinn und Auſtral⸗ 
zinn 180—190, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 170—180, Reinnickel 
(98—99 Prozent) 105—110, Antimon (Regulus) 24,0—%6,0, Silber 
in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 4000 — 4200. \ 

Holzmarkt. 

Vom Warſchauer Holzmarkt. Bei einem Kurs von PM. 250 000 
für 1 Dollar wurden diverſe Holzmaterialien zu folgenden Durch⸗ 
ſchnittspreiſen gehandelt: Engliſche Kiefern⸗Bohlen, beſchnitten mit 
ſcharfer Kante, loko Verladeſtation 2,8—2,9 Mill., fichtene und 
tannene Bohlen 2,4—2,5 Mill. PM., kieferne Bohlen (Bauholz) 
2,3—2,4 Mill., kieferne Tiſchlerbretter (Exportware), unbearbeitet 
im guten Zuſtande 1,25—1,35 Mill., kieferne Stellmacherbretter, be⸗ 
arbeitet 800—900 000, halbzöllige Bretter bei größerer Nachfrage von 
ſeiten der Kiſtenfabriken notierten zu 1 Mill. PM., fichtene und 
tannene Kiſtenbretter 900—930 000 ebenfalls bei größerer Nachfrage, 
kieferne Exportklötze, Material vom Stockende, geſund, ohne Fehler, 
bei einem Durchmeſſer von 25 Zentimeter am dünneren Ende 1,235 
bis 1,3 Mill., fichtene und tannene Klötze 1,05—1,25 Mill., Langholz 
(Sägematertal) 16 Zentimeter Durchmeſſer am dünneren Ende 700 
bis 750 000, erlene Klötze, Exportware vom Stockende, 1. Sorte 
800-900 000, Papierholz 460480 000, Grubenholz in ganzen Längen 
400—430 000, bearbeitete Telegraphenſtangen in gemengten Längen 
bis 600 000, eichene Klötze mittlerer Sorte 700—850 000 bet größerem 
Angebot, eichene Fournierklötze 1. Sorte, 40 Zentimeter Durch⸗ 
meſſer 2,8—3,1 Mill. PM. entſprechend Entfernung von Grenz⸗ 
ſtation, eichene Telegraphenſtangen in normalen Abmeſſungen für 
den Export 650750 000, kieferne Bahnſchwellen 90—100 000 pro 
Stück, kieferne Exportſchwellen 140—150 000, kieferne Sleeper 
(Exportware) 260 —270 000, eichene Schwellen 170—175 000. 


Viehmarkt. 


* 

Bromberger Schlachthausbericht vom 19. September 1923. 
Geſchlachtet 5 am 15. Septbr.: 17 Stück Rindvieh, 22 Kälber, 
46 Schweine, 28 Schafe, 3 Ziegen, 2 Pferde; am 18. September: 
38 Stück Rindvieh, 51 Kälber, 151 Schweine, 83 Schafe, 17 Ziegen. 


3 Pferde. 
ne wurden den 18. Septbr. folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: f 
Eee : Schweineflelſch; 
J. Kl. 35 000 — M. I. Kl. 41 000 —43 000 M. 
II. „ 0 M. „ 87 000 —40 000 M. 
III. „ 28 000— M. HI „ M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 35 000 — M. I. Kl. 32 000 — 35 000 M. 
IN M. II. „ 31 000 — M. 
III. „7 —.— M. „ —.— M. 


Br 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 


Jelefon 900 Telegr.- dr. „ Masta“ ; 
‚Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen | 
Kalle, Zement. | 


Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Kap, u. Res. 2. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 18. 9763 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſlerſtand der Weichſel betrug am 18. Septbr. bet, 
Torun (Thorn) + 0,23, Fordon + 0,15, Cheimno (Cum) + 0,13, 
n (Graudenz) + 0.20, Kurzebrack 0,59, Pieckel — 0,01, 
Tezew (Dirſchau) +0,04, Einlage 4 2,28, Schiewenhorſt + 2,56 Meter. 
Aae am 17. Septbr. +0,72 Mtr. Krakow am 17. Sepibr. — 248 

eter, Warszawa am 17. Sept. +0,85 Meter. Plock am 15. Sept. 
+ 0,51 Meter. 5 * 
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ſcher Nationalität, die nicht 


Bekanntmachung. 


f Grund der Verordnung des Herrn 
Miniflers des Innern vom 5. Dezember 1922 
im Angelegenheiten der Perſonen nichtpolni⸗ 
die polniſche 
Staatsangehörigkeit beſitzen und nach Polen 


auf dem Wege unlegaler Überſchreitung der 


„Oſtgrenzen nach dem 12. Oktober 1920 gel 


angt 


"find, wird nachſtehendes zur Kenntnis gebracht: 


1. Perſonen nichtpolniſcher Nationalität, die 
die polniſche Staatsangehörigkeit nicht be⸗ 


Polen unter der Bedingung Gebrauch ge⸗ 
macht haben, daß fie Schritte und Vorbe⸗ 


reitungen zur weiteren Emigration 


zum gegenwärtigen Moment in 


aufhalten, ohne die Wohltat der ihnen er⸗ 
teilten Gaſtfreundſchaft zum Zweck der 
Ausreiſe nach anderen Staaten und Län⸗ 


fen werden und welche ſich auch 5 bis 


tref⸗ 


olen 


dern, die das Ziel rer Emigration 


bilden, ausgenutzt zu haben, ſind 


9 N zum endgültigen Termin am 
r 1923 die Grenzen der Republik 


Poeten ee lee 


2. Perſonen, von denen die Rede iſt und die 
den in Punkt 1 . Termin über⸗ 
ſchreiten, unterliegen der zwangsweiſen 


Ausweiſung aus den Grenzen der 
publik. 


ver⸗ 


Res 


8. Diefe. Verordnung bezieht ſich nicht auf 


der Emigranten aus Rußland 


den und welche das Recht haben, von 


hin Gebrauch zu machen. 


= = 


land zu bieten und die bis zum 1. 
tober 1928 nicht ausgenutzt worden 


weiterhin nicht mehr prolongiert. Dieſe IT 


Päſſe verlieren nach dem 1. Oktober 


> liegen der 


er Ukraine, welche ſich im Beſitze dies⸗ 
bezüglicher, von den zuſtändigen polniſchen 
Behören ausgeſtellter Dokumente befin⸗ 


ihnen zuerkannten Aſylrecht auch weiter⸗ 


n Verbindung mit dem Obigen werden 
äſſe zur Ausreiſe aus Polen, die den 


iſt, ausgeſtellt wurden, um ihnen die 
Möglichkeit zur weiteren Reiſe ins Aus⸗ 


ihre Eigens 55 als Dokument und unter⸗ 
abe an das Staroſteiamt. 


und ? 


dem 


Ok⸗ 
ſind, 


1923 


Solche Päſſe, Bi 2 a ann ausgeſtellt 


wurden, die vor Oktober 
nach Polen kamen rg die vor dem 1. 
tober 1923 ausgeſtellt worden ſind, 

lieren nach dieſem Termin glei falls 


1920 
Ok⸗ 
ver⸗ 


ihre 


Gültigkeit und müſſen in neue umgetauſcht 


werden. 


5. Gemäß dem Obigen ordnet die Städtiſche 
Polizeiverwaltung für die obengenannten 


rger, die nicht die polniſche Staats⸗ 


Bürg 
ren beſitzen, eine Regiftrierung |. 


in nachſtehender Reihenfolge an: 


RER wird eine Regiſtrierung 


ae. anderen Ausländer ſowie Optanten, die 
egenwärtig in Bydͤgoszez aufhalten, in 


dahſehenzer Reihenfolge angeordnet: 


uſſen und d Ukrainer am 


für die Buchſtaben von M bis 2. 


auch 


am 24. September l. J. die Buchſtaben 


AF, 
am 25. September 


1 
K, 
am 26. September I 
am 27. September I. J. die 
I 


am . September 


Bodgosacı, 18. September 1928. 
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a 


allerfeinite ER 1 665 ab Lager 


Knümann & Aadzinsti, 


Garbary 38. Telefon 197018 


. J. die Buchſtaben 
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Buchſtaben 
. J. die Buchſtaben 


und 
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taz Cichon, Hionator u. 
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Beberleine. itte um Entlaufen 
Rückgabe geg. Belohn. unten, add. Wolfsh. 


9 ch, Gbasz ia f 


b. bei 


. 19710 


Fotograf. Yufnapmet 


in der Stadt und auf dem Lande von B 
einen, Schulen Fabriken, Hochzeiten, Saler 


Wilb. Matern 


Fr. Hege 


Sprechstunden o. 9-1 u, 3-6 Uhr K 45 — 5 teine „C 
Bydgosscz, Gdanska 27. uns t ae 0 ei ü a b ri K Foto⸗Mal⸗Atelier 
Podgömme Nr. 26 Bydgoszez e Rub ens, auge Sager 
79 Telefon 78 Telefon 78 Telefon da 256 8 5 Gdarista 153 
N | 4 A roßer Betrieb am Platze) 
zu... Szubin π . Wohnungs- Einrichtungen 
5 alte wieder id 9 lich ER nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


— 


Sprechstunden. a 
J. Gzarnecki, Dentist. 
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Piano - Flügel 
Barmonium 


neu und gebraucht mit Garantie 
erhalten Sie am besten u. billigsten 


Erstklassige 


Oberschl. Steinkohle 


Unterrich 


in rhythmiſcher Gymnaftit sr - 
2 Stück-, Würfel. Nuß-, Erbs- und Förderkohle 
und plaſtiſchen Tänzen rollend, bahnstehend u. ab Lager gibt ab waggon- Pianohaus B. Sommer feld 
erteilt 10558 weise, kastenweise und in kleineren Mengen Pianoforlebauer 
Tel. 883. — Snladeckich 56. 


e n Kantor Weglowy, Bydgoszcz 


Zeitungs ⸗Abonnements en a. 
für Oktober BE eee een - 


tätigen Sie geft, um exakt bedient zu werden, 
bis ſpäteſt. 20. d. Mts. Zuſendung per Poſt; 


Ventzki 


Sieht. Staat 


93 25. > Mts. A holg. v. m. Filialen 5 | M = 10—13 . ... 
e. . „&sprene "11 Datlpapne, To, Mebenaze Fntasıensti d e. 
KXpreß“ . 
!Sagielloista 70. 5 up 800, 668. 55 2 5 aufel, Rates 3 walt i ein x 


Achtung! 


Alle Sorten generbien Leders i 
ſompie ſümtl. Vedarisartitel I 


hält auf Lager für Schuhmacher, Sattler 
und Jandwirte. im 


Fa. Albert Klein, 


Lobzenica. 10471 


liefert unter Tagespreis 


Willy Meisel, Opalenica 
1.7 Baustoff-Großhandlung Id. J7 


Telefon 1835 Bydgoszez Pomorska 11 
4 ² m . ⅛—4..... —Z—ä 


Veltener Kachelmaterial 
f Zirkulations⸗Oefen 


bis 700 cbm Heizkraft, 


Trunsportable Kachel Heſen, 
Friſche und Quint⸗Deſen, 
Sparkocher. 


M. Rautenberg ASka., 


Telefon 1430. Bydgoszcz, Iasiellonsta 11. 


Gleichstrom- und 
Drehstrom- Motoren 


stets am Lager 


Glühlampen und Installations-Matertal 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 


Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen, 


Kawiarnia Gdanska 


— Oek.: G. Rollauer. — 


—.——— 


Rnufen jeden Hafen Schafwolle 


Zahlen die höchſten Preiſe. 
Tauſchen um gegen geſponnene 
Wolle, Baumwolle und Leinen, 
ebenfalls gegen fertige Waren. 


Fngros⸗Verlauf von strumpfwolle. 


Für Wiederverkäufer billigſte Preiſe. 


egen Mu. 88. 


ydgoszez, Dworcowa 3 g 
3 Nr. 1189. —: Telefon 2 1189. 


UE I 


„RAWA“ 


Donners tag: 


Krebssuppe 


Riesenkrebse. gs 


C 


A Gummeriel 


Herbst-Kartoffel- 
Versorgung 


T. z O. ©. 9283 : 
dwn. Rudolf Rabe für das ; Männer Aung Momberg . 
eee Saar- Gebiet. ebase Ben 22 See 1% 


nachmittags 3 Uhr 
im Patzer 'ſchen Garten. 
Feſtfolge. 
Allgemeine Freiübungen 
Turnen der Jugend⸗Abteilung 
Freiübungen der Frauen⸗Abteilung 
Turnen der Männer⸗Abteilung 
Turnen der Frauen ⸗Abteilung 
Kürturnen 
Gemiſchte Sprünge. 
Bei eintretender Dunkelheit elektriſches 
Keulenſchwingen. 


Tanz. 


Eintrittspreis: 20000 Mk. 
Vorverkauf bei Wernicke, 1 3 
Teske, Poſenerplatz 


NT 


Benötige ca. 200 Waggon prima sortierte von 
2 Zoll an aufwärts, große N 
lose Schüttung, zum Einkellern. Erbitte telegraphisch 
äußersten Preis in Polenmark, waggonfrei Transit 
Bromberg, unter Angabe der Verladung u. Lieferung, 
möglichst geschlossene Güterzüge. Bankbürgschaft 
wird gestellt. Liefergarantie erwünscht. 9370 


cH. BRUNNER | 


Saarbrücken 3 
Telegramm-Adresse „Francall“. 


Speditionshaus 
Mandel mit Kohle 


en gros u. détail 
empfiehlt sich zur Ausführung 


mil. Speditionsarheiten, 
Zu- und Abfuhr von und zur Bahn, 
sowie zu Stadt- u. Fernumzügen. 


3 
— 
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„UERDUNERAREUUEENENEMUR: 


Rasiermesser 


Scheren 
Haar schneide maschinen 


Aerztliche Instrumente 
werden gut geschliffen. 8855 


Kurt Jeske, Posenerplatz 3. 


Elektr, Hohlschleiferei u. Feinmech. Werkstatt. 


Solinger Stahlwaren. BR 
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Abmeldungen 
Aer Kranken⸗ Vaſſe 
A. Dittmann es. Feine = 
Bydgoszez, Jagiellonska 16. Saufe ge ao 


ariert und geſtimmt. © Kohlen, hr 
Serbe N. Stubihste, 
meide el del. 118. Gammſtr. 6. Tel. 118. 
find wieder vorrätig. 
nme eee Lolielte 28, f. 28 I. 
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f H Steller: Urbin-Werke, Chem, Fabrik 
| m b. H., Danzig, am Troyl 87 


rr 


2. Blatt. 


Deutſche Rund ſchau. 


Nr. 214. 


Bromberg, Donnerstag den 20. September 1923. 


Pommerellen. 


19. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Strafkammer. Wegen Entwendung von 60 Meter 
unterirdiſch gelegten ſtaatlichen Telephonkabels erhielt der 
Landwirt Wofeiech Harwat aus Dolng Grupa (Nieder⸗ 
gruppe) acht Monate Gefängnis. — Der Arbeiter Joſef Ga⸗ 
jewski ans Bzowo, Kreis Schwetz, hat dem Herrn E. Hau⸗ 

czewski in Graudenz etwa 30 Kilogramm Hufeiſen geſtohlen, 
wofür G. zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde. — 
Ein Paar Stiefel, Anzüge und andere Sachen hat Wawrzyn 
Strozyk aus Graudenz ſich widerrechtlich angeeignet. Das 
rteil gegen ihn lautete auf drei Monate Gefängnis. — Je 
pier Monate Gefängnis wurden den Arbeitern Joſef Ma⸗ 
jewski und Franciszek Paga, die Lebensmittel geſtohlen 
haben, auferlegt. * 
* Ein ſehr ſchweres Gewitter, in unſeren Breiten eine 
Seltenheit für die zweite Septemberhälfte, zog, von ſtarken 
Negenguüſſen begleitet, in der Dienstagnacht gegen 3 Uhr über 

Stadt. Der Blitz traf in die elektriſchen Anlagen der 

uerwehr mit kaltem Schlag, wodurch mehrere Leitungen 
zerſtört wurden. Die Feuerwehr ſtand alarmbereit wäh⸗ 
rend der etwa zweiſtündigen Gewittererſcheinungen, jedoch 
wurde von keiner Seite eine Blitzzündung gemeldet. *. 

Die Weichſelabhänge wurden kurz vor dem Kriege 
ſeitens der Stadt gegen der Uferſtraße mit Gehölzen be⸗ 
pflanzt. Es warcu meiſt Sträucher, welche durch Blüten 
oder Farbenpracht der Blätter zierend wirken. Um die An⸗ 
pflanzungen vor den dort zahlreich vorhandenen Kindern 

| zu ſchützen, wurden fie mit einem feſten Zaun, beſtehend 
aus eiſernen Pfoſten und Maſchendraht, umgeben. Die 
Anlage entwickelte ſich unter der Obhut des Perſonals der 
Stadtgärtnerei, beſonders durch den damaligen Dezernen⸗ 
ten ter ſtädtiſchen Gartenanlagen, Stadtrat Spande, ange⸗ 
ſpornt, recht gut. Schon während des Krieges und beſon⸗ 
er. in der Nachkriegszeit wurden die Anpflanzungen ver⸗ 
nachläſſigt. Es fehlte beſonders die Aufſicht, und die ziem⸗ 
lich verrohte Jugend hat viel vernichtet. Der Zaun iſt an 
manchen Stellen zerſtört, die Sträucher find zerbrochen und 
die Knaben rutſchen wieder den Abhang hinab wie in 
früheren Zeiten. Es fehlt nur noch, daß Hausgemüll und 
mancherlei Abfälle dort gelagert werden, und die ehe⸗ 
maligen idylliſchen Zuſtände ſind wieder da. x 


Thorn (Tornä). 


8 Amtseinführung. Am kommenden Sonntag, den 
23. September, findet in Rzeczkowo (Rentſchkau), Kreis 
Thorn, die Einführung des Pfarrers Brohm ſtatt. Der 


neugewählte Seelſorger amtierte bisher 
(Ottlotſchin) an der ehemals ruſſiſchen Grenze. h 
— Verfügung in Sachen des Handwerks. Der Woje⸗ 
wode gibt eine Verfügung heraus, worin darauf hingewieſen 
wird, daß bei der jetzigen teuren Zeit und dauernder De⸗ 
valvation unſerer Mark den Zwangsinnungen verboten iſt, 
arife für Fertigfabrikate uſw. zu beſtimmen und von den 
Mitgliedern der Zwangsinnungen zu verlangen dieſe Ta⸗ 
riſe innezuhalten. Wer billiger, d. h. unter Tarif, arbeiten 
kann, dem foll es freiftehen, diefes zu tun. Sämtliche etwa 
| korhandenen Tarife ſollen von den Mitgliedern der Zwangs⸗ 
innungen als nicht beſtehend angeſehen werden. Der 
> rund zu dieſer Verfügung war der, daß viele Handwerker 
i der Anlegung nan Zwangs innungen ſich ihrer Stimme 
enthalten haben, d. h. ſie wollten einfach keine Zwangs⸗ 
innung haben, denn fie fürchteten, dieſe würde Tarife vor⸗ 
ſchreiben und von ſämtlichen Mitgliedern verlangen, nicht 
runter zu arbeiten. Das kleinere Handwerk wäre hiervon 
recht empfindlich betroffen worden, denn die Kundſchaft wäre 
zu größeren Betrieben gegangen. Jetzt heißt es aber: Wer 
liger arbeiten kann, ſoll es tun. 15. 
M. Marktbericht. Die Teuerungskommiſſion beim 
kagiſtrat hat die am Freitag heraufgeſetzt geweſenen 
gähitpreife für den Dienstag⸗Wochenmarkt wiederum er⸗ 
öht, und zwar für Butter auf 55000 Mark pro Pfund 
am Dienstag 46000 M.), für Eier auf 35 000 bis 38 000 M. 
bro Mandel (28 00030 600 M.), für Quark auf 8000 bis 
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Tlchgachen empfiehlt und iefert ſofort verzollt ab Lager Danzig 
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wohnung, Garten u. ns zu kauſchen. 
Angebote an 9207 


Anzeigen-Büro Inferat, D 
ae Sniete 14. * 


Kartoffeln 


zum Export 
kauft ſtändig zu höchſten Preiſen 


hard Sage, ee 


— 


ure Breiei-Buldine 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 35. 
6998. Telegr.⸗Adr. Maſchinſaege. 
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Auguſt Leonhardi in Dresden 

Robert Fiſahn, Danzig, 

Steind 33 9258 


ndamm 33, 
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Grugno, Kreis Schwetz. 


Am Sonnabend, den 22. September 1923, 
abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Paap 


es“ FJamilien⸗Unterhaltungsabend 


beſtehend in: Inſtrumental⸗, Ge⸗ 
ren humoriſtiſchen Vorträgen u. Tanz. 


Regen Zuspruch erwartet Das Komitee. ( 


10000 M. Der Milchhöchſtpreis betrug heute 5000 M. pro 
Liter, iſt alſo innerhalb einer Woche um 25 Prozent er⸗ 
höht worden, und der Brotpreis betrug 5000 M. pro Pfund. 
Für Kartoffeln, in denen heute endlich etwas größeres An⸗ 
gebot herrſchte, durfte laut „ſchwarzem Brett“ 60 000 M. für 
den Zentner gefordert werden. Das Angebot in Butter 
und Eiern war ſehr ſchwach, die ſonſt von den Verkäufern 
innegehabten Marktplätze waren ſchon von Marktbeginn an 
faſt alle leer geblieben. Nachdem die Höchſtpreiſe nunmehr 
aber erhebliche Erhöhungen erfahren haben, darf die Stadt⸗ 
bevölkerung für den nächſten Markttag wohl auf aus⸗ 
reichende Zufuhr rechnen. — Gut beſchickt war der Gemüſe⸗ 
markt. Wir ſahen beſonders viel Blumenkohl. Obſt war 
gleichfalls reichlich zu haben, und zwar koſteten Apfel 5000 
bis 7000 M. und Birnen 4000 bis 10000 M. je Pfund. 
Brombeeren wurden mit 10000 M. vry Liter gern gekauft. 
Neben friſchen Blumen fanden auch Papierblumen guten 


Abſa 

Von der Weichſel. Dienstag früh betrug der Waſſer⸗ 
ſtand 0,27 Meter über Null. — Montag paſſierte Dampfer 
„Czartoryski“ mit einem Kahn mit Gütern im Schlepp die 
Stadt auf der Fahrt von Danzig nach Wloclawek. Am 
ſelben Tage fuhr Dampfer „Rezerwa“ mit drei mit Strauch 
werk beladenen Prähmen ſtromauf an der Stadt vorbei und 
ſchwammen drei Traften von hier ab. Dienstag trafen 
zwe: Traften ein, von denen eine nach kurzem Aufenthalt 
ſofort weiterſchwamm. * 
Vom Flugplatz. Zu unſerem Bericht über den erſten 
Flug des hier ſtationierten halbſtarren Luftſchiffes bringen 
wir noch folgende Ergänzung: Der ſteuerbare Ballon 
trägt den Namen „Lech“. Die Probefahrt fand im Beiſein 
des Chefs für Luftabwehr, Oberſt Boluſonomski, und 
anderer Herren ſtatt. Der erſte Flug auf der Strecke Thorn.— 
Bromberg (40 Kilometer) wurde in nur 30 Minuten zurück⸗ 
gelegt. Den Ballon „Lech“ erhielt Polen im Jahre 1921 
von Frankreich. Es tft das Syſtem „Vedette“. „Lech“ ge⸗ 
hörte während des Weltkrieges zur ſpeziellen aeroſtatiſchen 
franzöſiſchen Marineluftwehrabteilung und war in Toul 
ſtationiert, von wo es Rekognoszierungsfahrten über das 
Mittelmeer unternahm. Die ganze techniſche Ausſtattung 
des „Lech“ iſt eine frangtſiſche. mit Ausnahme der Propeller. 
melde bereits polniſches Fabrikat find. Das Luftſchiff be⸗ 
ſitzt eine eigene Station für Radiotelephon und ⸗telegraphie 
an Bord. — Der Probefahrt werden, falls es das Wetter 

zuläßt. faſt tägliche Fahrten folgen. Aa 
— BVerſteigerung von Militärfohlen. Am 21. Sept, 
vormittags 10 Uhr, findet vor dem Staroſtei⸗ Gebäude eine 
Verſteigerung von Fohlen, aus Militärbeſtänden ſtammend, 
ſtatt. Berufsmäßige Pferdehändler ſind von der Verſteige⸗ 
rung ansgeſchloſſen. ** 
\ =# Abendern, Der Ruderverein „Thorn“ T. 3. le. B) 
begeht am kommenden Sonntag ſein diesjähriges Ab⸗ 
rudern, beſtehend aus einer internen Vereinsregatta und 
einem gemütlichen Beiſammenſein am Abend. * 
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—* Culmſee (Chehmza), 17. September. Die täglichen 
Unterhaltungskoſten im hieſigen Kreiskrankenhauſe be⸗ 
tragen rückwirkend ab 1. September in der 1. Klaſſe für 
Bewohner des Kreiſes Thorn 90000 M., für Bewohner 
aus anderen Kreiſen 100 000 M.. 2. Klaſſe 75 000 M. (85 000), 
3. Klaſſe 60 000 M. (70 000). Bemerkt ſei jedoch, daß die 
Koſten für die ärztliche Behandlung und Arznei noch nicht 
mit eingerechnet ſind. Für Krankenkaſſenmitglieder und 
Mitglieder von Armenverbänden betragen die täglichen 
Unterhaltungkoſten 30000 M. und Arzt und Arznei 15 000 
Mark, alſo zuſammen in der 3. Klaſſe 45000 M. Für 
Kinder bis zu einem Jahre wird die Hälfte, für Kinder 
an der Bruſt der Mutter ½ des jeweiligen Tarifs er⸗ 


* Gruezuo (Kr. Schwetz), 19. September. Am Sonn⸗ 
abend, 22. d. M., findet hier ein Familien⸗Unter⸗ 
haltungsabend ſtatt. Veranſtalter iſt der Männer⸗ 
geſangverein „Gutenberg“ aus Bromberg. Näheres im 


- 


Inſeratenteil. 5 
* Konitz (Chojnice), 17. September. Am Sonntag, den 
16. September, nachmittags fand in der hieſigen evange⸗ 


liſchen Dreifaltiakeitskirche ein Feſtgottesdienſt des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins der Gemeinde Konitz und Zempelburg ſtatt. 
Aus dieſem Anlaß war die Kirche feſtlich geſchmückt und es 
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Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


Wb galt. 
Telefon 158. m. b. H. 


Brodnica. 
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Landw. Großhandelsgeſellſchaft m. b. H., 
Grudziads. — Tel. 988.989. 


Danziger Bank- Handelsgesellschaft 
Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 
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Speiſe⸗ 
Kartoffeln. 


Großhandelsgeſellſchaft 


EEE 


Graudenz. 


Großes Woſſum⸗ 


hatten ſich zahlreiche Gläubige eingefunden, um das Feſt 
entſprechend zu feiern. Die Feſtrede hielt Pfarrer Lyr⸗ 
mann aus Soßno. 5 
* Putzig (Puck), 18. September. Am Dienstag und 
Mittwoch tagten hier die Gaſtwirtsverbände Poſens und 
Pommerellens. Es waren zirka 50 Delegierte mit ihren 
Damen vertreten. An die offizielle Tagung, der eine Meſſe 
voranging, ſchloß ſich ein Feſteſſen im Kurhauſe, an dem 
etwa 70 Herren teilnahmen. — Zu Ehren der Gäſte fand 
abends im Kurhauſe ein Geſellſchaftsabend ſtatt. Eine von 
auswärts für den Abend gewonnene ſechs Mann ſtarke Jazz⸗ 
kapelle brachte von Anfang an heitere Stimmung ins aus 
und fo blieb es bis zum hellen Morgen. Während der 
Tanzpauſen wickelte ſich der unterhaltende Teil des Abends 
ab. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. } 
* Schöneck, 17. September. Vor einigen Tagen wurde 
hier in einem deutſchen Hauſe mit negativem Erfolge 
wiederum eine Hausſuchung vorgenommen. 
F 


Aus Rongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 17. September. In der Eiſen⸗ 
bahnkaſſe in Pruszkowo bei Warſchau find dieſer Tage wie 
die „Gazeta Bydgoska“ meldet, auf geheimnisvolle Weiſe 
43 Millionen Mark geſtohlen worden. Der Diebſtahl 
kann nur ausgeführt worden ſein zu einer Zeit, da der 
Billettkaſſterer für einige Augenblicke den Kaſſenraum ver⸗ 


laſſen hatte. 3 2 

* Lodz, 17. September. Das Schwurgericht in Siedlee 
hat vor einigen Tagen ein Ehepaar, die 19jährige Apollonie 
und ihren Mann Wladislaus Glabikowski, zum Tode per⸗ 
urteilt, weil fie Verwandte der Apollonie in beſtialiſcher 
Meile ermordet hatten. Die beiden Schuldigen bekannten 
die Tat. Das Urteil wird durch Erſchießen vollſtreckt werden. 

* } 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


„Kattowitz, 17. September. Ein eutſetzſicher 
Unglücksfall hat ſich in einem 8 


merkte man, was vorgefallen war. 
N * 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 15. September. In der Nacht zum Montag 
voriger Woche wurde der polniſche Zollkutter, welcher in der 
Mottlau bei Strohdeich in Danzig feſtlag, von der n 
mittels Zerſchlagens des ſtarken Schloſſes geſtohlen. Der 
Bootsmann, der eigentlich auf dem Schiffe bleiben follte, 
hatte es vorgezogen, die Nacht in ſeiner Wohnung zu ver⸗ 
bringen. Der Räuber, der 18jährige Pioch aus Danzig, 
und ſeine beiden ſehr jugendlichen Kumpane, denen gegen⸗ 


über er ſich als „Kapitän“ aufſpielte und die ihm blindlings 


gehorchten, fuhren durch den Hafentanal bei Neufahrwaſſer. 
Weil es das wohlbekannte polniſche Zollfahrzeug war, ließ 
man es ungehindert paſſteren. Sie fuhren um Hela herum, 
um höchſtwahrſcheinlich das Boot im Auslande zu verkaufen. 
Vor öft bemerkten ſie jedoch. daß der Benzinvorrat zu 
Ende ging und kehrten um. Bei Rewa gerieten ſte auf Sand 
und ein mitleidiger Fiſcher ſchleppte ſie ab. Für ſeine Mühe 
ſchenkten fie ihm großmütig ein Segel im Werte von 50 Mil 
lionen Mark. Die Kriminalpolizei hatte ihren Aufenthalt 
bald entdeckt. Ebenſo fanden ſie bei einem Oslaniner Fiſcher 
von den Räubern im Stall vergraben eine Kiſte mit wert⸗ 
vollem Inventar des Kutters. Die jugendlichen Helden 
hatten ſchon das Weite geſucht, und wie die „D. N. N.“ hören, 
iſt es der Kriminalpolizei noch nicht gelungen, ſie feſtzu⸗ 
nehmen. — Nach einer anderen Meldung ſollen die drei: 
Schiffsräuber mit dem Kutter, der einen Wert von ca. drei 
Milliarden hat, ſogar bereits in Deutſchland geweſen ſein, 
um ihn dortfelbit zu verkaufen, was ihnen glücklicherweiſe 
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